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Marktgemeinde Bad MitterndorfDas Neue

MARKTBLATT

CD-Präsentation am 25. Oktober, 19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Knoppen 

Strummen Musi • Lenzbleamal • Seidlzupf Musi

Zualoser  g´suacht
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Eine recht gute Sommersai-
son liegt hinter uns, die 
Nächtigungszahlen errei-
chen fast die Dimensionen 
wie in Vorpandemiezeiten. 
Ich danke unseren Gastrono-
mInnen und TouristikerIn-
nen für ihren tollen Einsatz in 
diesen durch Personalman-
gel geprägten Zeiten. Konse-
quenzen daraus spüren un-
sere Gäste ebenso wie wir 
selber durch längere Warte-
zeiten, höhere Preise und 
vielleicht sogar gestresstes 
Personal, das die Arbeit feh-
lender Mitarbeiter auch 
noch mitmachen muss. Je-
dem von uns täte es gut, wie-
der mehr Geduld zu üben, 
Verständnis für schwierige 
Situationen zu zeigen und 
seinen Egoismus ein bisserl 
zu bremsen.

Ich habe die steigenden Prei-
se bereits angesprochen und 
hier sehe ich für die unmittel-
bare Zukunft die größten 
Probleme für den Wirt-
schaf tszweig Tourismus. 
Denn nicht unbedingt die 

alle Fälle danke ich den be-
treibenden Damen herzlich 
für die Einsatzbereitschaft in 
ihrer Freizeit. Ihr seid ein Bei-
spiel für Hilfsbereitschaft in 
diesen doch unsicheren Zei-
ten, dafür übernimmt die Ge-
meinde gerne die Mietkos-
ten!

Jubiläumsfeier

Noch einen wichtigen Dank 
möchte ich aussprechen: 
herzlichen Danke an alle Per-
sonen, die direkt für, oder 
auch im Hintergrund rund 
um die Festlichkeiten 50 Jah-
re Baderhebung am 23. Juli 
tätig waren! Der Festzug war 
tatsächlich eine wahre Leis-
tungsschau, danke an alle 
Teilnehmer. Die anschließen-
den Feierlichkeiten in der 
Grimminghalle waren ein be-
eindruckendes Erlebnis für 
alle anwesenden Fest- und 
Ehrengäste mit dem Höhe-
punkt einer PowerPoint Prä-
sentation mit Bildern von 
den damaligen Baderhe-
bungsfeierlichkeiten, über 
die Entwicklung von Bad Mit-
terndorf, Fusionierung der 
drei Gemeinden, bis zu Bil-
dern der Gegenwart, zusam-
mengestellt aus dem gewal-
tigen Bildarchiv von Manfred 
Fuchs. Danke Mani für deine 
große Hilfe. Und schließlich 
war ein gemütlicher Aus-
klang der Feierlichkeiten im 
Bierzelt der FF Bad Mittern-
dorf garantiert, danke für die 
tolle Zusammenarbeit mit 
euch, liebe Kameraden! Übri-
gens kann eine DVD über die 
Feierlichkeiten im Bürgerser-
vice der Marktgemeinde zur 
Erinnerung an diesen Tag er-
worben werden. Ich werde 

höheren Preise bei Nächti-
gungen, Konsumationen 
und Karten sind hier proble-
matisch, sondern wenn das 
tägliche Leben kaum oder 
gar nicht mehr leistbar wird, 
spart man natürlich bei Gast-
hausbesuchen und beim Ur-
laub, und wie sich diese dra-
matische Entwicklung aus-
wirken wird, werden uns die 
nächsten Monate zeigen. Wir 
haben in dieser Situation re-
agiert und bieten für einhei-
mische Kinder und Jugendli-
che (18. Lj.) einen Zuschuss 
von € 50,– für Schisaisonkar-
ten für die Tauplitz ein-
schließlich Schneebärenland. 
Kinder bis 6 Jahre fahren in 
unserem heimischen Schige-
biet ohnehin gratis! 

Der Kost nix Laden 
ist wieder da

Mit großer Freude darf ich 
berichten, dass auch der 
Fortbestand von unserem 

„Kost nix Laden“ nach länge-
rer Zwangspause vorläufig 
wieder gesichert ist. Er hat 
seine Pforten im Geschäfts-
lokal unterhalb der Terrasse 
des ehemaligen Kaufhauses 
Köstler bereits geöffnet und 
zwar jeden Mittwoch und 
Freitag von 16 bis 19 Uhr. Die 
Bedingungen für KundInnen 
bleiben gleich: bitte nur sau-
bere Kleidung, intakte Gerä-
te und Spielsachen bringen 
und was man gebrauchen 
kann, darf man mitnehmen – 
ganz ohne Bezahlung. In der 
Kaffeeecke bekommt man 
sogar die neuesten Informa-
tionen gratis geliefert!  Ob 
sich die Öffnungszeiten über 
die Wintersaison erstrecken, 
wird noch zu klären sein. Auf 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Bürgermeister Klaus Neuper

VORWORT

einer der ersten Käufer sein, 
damit ich zu den zahlreichen 
begeisterten Erzählungen 
auch die entsprechenden Bil-
der sehe, denn bekanntlich 
musste ich diesen Tag im 
Krankenhaus verbringen, 
das wird mir mein Lebtag 
leidtun!

Schulstart

Großen Anklang fanden wie-
der die Schulstartgutscheine 
für unsere SchulanfängerIn-
nen, ihnen und allen Schüler-
nInnen wünsche ich ein lehr-
reiches, erfolgreiches und 
möglichst stressfreies Schul-
jahr 2022/23 ohne Unterbre-
chungen. Euch, liebe Leserin-
nen und Lesern wünsche ich 
einen farbenfrohen Herbst 
mit möglichst vielen schö-
nen Tagen zum „Dåhigehn“.

Herzlichst 

euer 
Klaus Neuper
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• Auszahlung einer Subvention für Solaranlagen an einen Gemein-
debürger

• Auszahlung der Färbelungssubvention an sechs Gemeindebür-
gerInnen

• Sanierung der Stützmauer beim Freibad Tauplitz
• Betreuungsvertrag SG Rottenmann – Umbau Wohnung Tauplitz 
100, sowie Umbau von zwei Wohnungen im Erdgeschoß

• Anhebung des Kategoriemietzinses SG Rottenmann für Woh-
nungen Tauplitz 100

• Auszahlung Subvention für die Errichtung von Photovoltaikanla-
gen an elf Gemeindebürger

• den Vertrag über die Hardwareausstattung mit der Fa. Comm-
Unity frühestmöglich zu kündigen und in Zukunft die Hardware 
bei der Fa. OpenSystems anzukaufen

• den Österr. Zivilinvalidenverband Bezirksgruppe Ausseerland zu 
subventionieren

• den Notausgang Dorfsaal Tauplitz einer Sanierung durch den 
Bauhof durchzuführen

• die Fa. Geoconsult ZT GmbH, 5412 Puch bei Hallein, mit den Leis-
tungen einer Variantenuntersuchung bzw. Gesamtplanung für 
die Kulmzufahrt um € 37.000,– zu beauftragen

• Sponsoring verschiedener Maturabälle von insgesamt acht Ma-
turantInnen zu fördern

• das Untergeschoß vom ehemaligen Kaufhaus Köstler, Bad Mit-
terndorf, befristet auf 3 Jahre anzumieten und den BetreiberIn-
nen des „Kostnix Ladens“ kostenlos zur Verfügung zu stellen.

• aufgrund des großen Arbeitsaufkommens wird im Bauamt eine 
4. Arbeitskraft eingestellt und es soll der östliche Teil des Sitzungs-
saales im 2. Stock für zwei Arbeitsplätze umgebaut werden. Der 
restliche Sitzungssaal kann dann nur mehr für Vorstands- und 
Ausschuss-Sitzungen herangezogen werden. Für Gemeinderats-
sitzungen wird der große Sitzungssaal im ehemaligen Bad Mit-
terndorfer Postamtsgebäude – jetzt „postsozial“ – angemietet

• Herrn Ewald Ladler, Kainisch, eine Abschlagszahlung von  
€ 3.000,– für die baulichen Maßnahmen für Oberflächenwässer zu 

gewähren. Mit dieser Abstandszahlung wären alle künftigen Leis-
tungsansprüche durch Schäden von Oberflächenwasser abge-
golten.

• die Wirtschaftsförderung in Höhe einer Monatsmiete für einen 
Co-Working-Platz im Färberhaus soll nicht wie ursprünglich 1 Jahr, 
sondern 2 Jahre gewährt werden. Die letzte monatliche Monats-
rechnung ist daher für Juni 2023 zu bezahlen

• der Austausch der Dielen der Draxlbrücke um € 5.200,– gemein-
sam mit der MGM Stainach Pürgg durchzuführen und für die Zu-
kunft gleichlautende Gemeinderatsbeschlüsse für die Instandhal-
tung dieser Brücke herbeizuführen

• den Ankauf eines Energiespeichers SYS PowerStation um  
€ 2.968,– um für Bauarbeiten im Außenbereich gerüstet zu sein

• Die ausgewiesenen Flächen für das Sedimentmanagement so 
vorzubereiten, um mit der Verfüllung beginnen zu können. Die 
Kosten dafür trifft die Gemeinde anteilig über den jährlich zu ent-
richtenden Interessentenbeitrag

• 4 Stück. Filterkessel für das Freibad Tauplitz um € 1.294,– anzu-
kaufen

• einen Pachtvertrag für den Parkplatz Freibergweg mit Stefan 
Mößelberger abzuschließen

• den Zaun bei der Volksschule Tauplitz zu erneuern
• die Überprüfung unserer Sporthallen in Zukunft mit der Fa. Tau-

cher durchzuführen, da billiger
• den Anteil der Gemeinde an den Arbeiten des WLV mit € 10.200,– 

zu genehmigen
• die Grabung für die E-Ladestationen bei der Grimminghalle um 

insgesamt € 20.800,– durchzuführen
• die Aktion der „Schulstart Gutscheine“ für Schulanfänger wieder-

um durchzuführen
• die Kosten der Ersatzteile für unsere Kanalpumpen an die Fa. 

Hänle um € 9.400,– zu genehmigen
• den ÖKB Bezirkswandertag zu subventionieren
• von der Buchneuerscheinung „Das Tote Gebirge“ einige Bücher 

anzukaufen

Gemeindevorstand

GEMEINDEVORSTAND
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Bei den Gemeindevorstandsitzungen am 5. 7., 1. 8. und 30. 8. 2022 wurde beschlossen:
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GEMEINDERAT

Alice Hofbauer (ÖVP) und Ke-
vin Steigenberger (NEOS) ha-
ben sich dazu entschieden ihr 
Mandat zurückzulegen. Der 
Bad Mitterndorfer Gemein-
derat besteht nun nur mehr 
aus 20 Mitgliedern.

Bei der Gemeinderatswahl 
2020 hat sich Kevin Steigenber-
ger als einziges Parteimitglied 
auf der NEOS-Parteiliste zur 
Wahl gestellt. Dementspre-
chend kann nach seinem 
Rücktritt niemand nachfolgen 

bleibt sie weiterhin erhalten. 
Ihr Mandat hat Andreas Stup-
rich übernommen. 
Wir wünschen Kevin Steigen-

berger und Alice Hofbauer viel 
Erfolg für ihre weiteren Wege 
und bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit! 

und der Sitz bleibt bis zur 
nächsten Gemeinderatswahl 
unbesetzt. Er war auch Ob-
mann des obersten Kontroll-
gremiums einer Gemeinde, 
des Prüfungsausschusses. Die-
ser hat eine Ergänzungswahl 
durchgeführt und Daniel Er-
hardt als Vertreter der „zweit-
schwächsten“ Partei zum neu-
en Obmann gewählt. Auch Ali-
ce Hofbauer hat ihr Gemeinde-
ratsmandat zurückgelegt, 
dem Vorstand der Neuen 
Volkspartei Bad Mitterndorf 

Änderungen im Gemeinderat

Alice HofbauerKevin Steigenberger

• Angelobung eines neuen Mitgliedes des Gemeinderates: Als 
neuer Gemeinderat wurde Herr Andreas Stuprich (ÖVP) anstatt 
von Alice Gassner (ÖVP) angelobt. GR Stuprich übernimmt die 
Funktionen von Frau Gassner in den jeweiligen Fachausschüssen 
und wird Schriftführer gem. § 53 Stmk.GemO.

• Beschluss der Auflage des Entwurfes des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes 1.0 in der Fassung der Änderung Vf 1.01 „Sauer“

• Beschluss der Auflage des Entwurfes des Flächenwidmungspla-
nes 1.0 in der Fassung der Änderung Vf. 1.01 „Sauer“

• Beratung und Beschluss Verträge/Übereinkommen iS. Sedi-
mentmanagement 

• Übernahme der Kosten für den Abbruch WSC-Hütte in Neuhofen 
um € 17.960,– von der Fa. Stummer wird mehrheitlich beschlossen

• der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auszahlung eines 
Saisonkartenzuschusses ab der kommenden Wintersaison 
2022/23 für den Schiverband Schneebärenland in Höhe von € 50,– 
für Bad Mitterndorfer Kinder und Jugendliche

• der Vertrag mit der ÖBf-AG wegen Verlegung des Radweges R 19 
südlich Kumitzberg wurde einstimmig beschlossen

• die Firma Strabag AG wurde als Bestbieterin mit der Durchfüh-
rung der Sanierungs- und Asphaltierungarbeiten für die Kulm-
straße um € 616.095,86 beauftragt

• Verlängerung des Vertrages der Energie Steiermark, Lieferung 
von Erdgas für 2023 und 2024 für Tauplitz 70 u. Knoppen 27 und 
somit Erhöung von € 22,67/MWh auf € 87,13/MWh – einstimmig

• Verlängerung des Vertrages der Energie Steiermark, Stromliefer-
vertrag für 2023 und 2024 auf € 162,17 pro MWh (2023) und  
€ 156,59 pro MWh (2024) – einstimmig

• Vergabe der Aufsparrendämmung und Dachsanierung der Grim-
minghalle an die Fa. Steinberger-Gragl GmbH aus Aigen i. Ennstal 
um € 329,795, 28 – einstimmig

• die Vergabe der Bauaufsicht für ÖBB-Unterführung beim Krana-
bittwald an Fa. Heinrich + Hudritsch um € 78.708,– einstimmig

• Essen auf Rädern-Erhöhung der Kosten ab 1. 7. 2022 um € 1,– so-

dass alle Wirte (Essenslieferanten) ab 1. 7. € 9,50 pro Portion an die 
Gemeinde verrechnen können und den Essensbezieher (ausge-
nommen soziale Sonderfälle wie bisher) ab 1. 7. € 10,50 pro Porti-
on verrechnet werden sollen. Dieser Antrag wurde mehrheitlich 
beschlossen.

• Verleihung der „kleinen Ehrennadel“ für Herrn Oswald Grick – für 
langjährige Vereinsfunktionen

• Verleihung von Sport-Ehrenzeichen am 23. 9. 2022 nach 2-jähri-
ger Pause an 24 SportlerInnen – einstimmig

• Ankauf von geförderten Elektro-Dienstfahrrädern „Jobbike“ für 
die Gemeindebediensteten wurde mehrheitlich beschlossen – 
der Gemeinde entstehen langfristig keine Kosten

• Endbeschluss des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 1.0 in der 
Fassung der Änderung Vf 1.01 „Sauer“

• Endbeschluss des Flächenwidmungsplanes 1.0 in der Fassung 
der Änderung Vf. 1.01 „Sauer“

• Beschluss des Flächenwidmungsplanes 1.0i.d.F. der Änderung 
VF.1.02 Trieb

• Beschluss des Bebauungsplanes B49-00 Kainisch III
• Beschluss des 1. Nachtragsvoranschlages 2022 – einstimmig
• Beschluss des Mittelfristigen Finanzplanes 2023–2026 – mehr-

heitlich
• Vergabe der Wasserbrunnenbauarbeiten von Tauplitz an die Fa. 

Eder Brunnenbau um € 430.423,– und an die Fa. Strabag um  
€ 107.431,–, Fa. Meisl GmbH € 27.807,–, Fa. Doma Elektro um  
€ 59.352,–, Stromanschlusskosten Fa. STEWEAG € 14.279,– einstim-
mig

• Beschluss eines Pachtvertrages für den Parkplatz Freiberg–Taup-
litz mit Stefan Mößelberger

• Beschluss über die Jagdpachtauszahlung 2022
• Beschluss über die Erhöhung der Kurabgabe von € 0,75 auf € 1,– 

pro Nacht – mehrheitlich
• Abschluss eines Mietvertrages für den „Kost nix Laden“ Bad Mit-

terndorf – einstimmig

Bei den Gemeinderatssitzungen am 30. 6. und am 22. 9. 2022 wurde beschlossen:
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SOZIALAUSSCHUSS

Schulbedarf ausgeteilt. Der 
Gutschein im Wert von € 30.– 
kann bei der Buchhandlung 
Mandl eingelöst werden. Wir 
wünschen allen Schulanfän-
gerInnen hier nochmal einen 
guten Start in den neuen Le-
bensabschnitt.

Sommergaudi

Nach einer zweijährigen Pau-
se konnte in diesem Jahr 
endlich wieder das beliebte 
Ferienprogramm stattfinden. 
Der Andrang und die Freude 
waren groß.

Neben aufgeregten Kinder-
augen und stolzen Eltern 
bedeutet Schulbeginn auch 
große finanzielle Aufwen-
dungen. Die Marktgemein-
de Bad Mitterndorf ver-
sucht hier mit einer finanzi-
ellen Unterstützung zu hel-
fen.

Die im vergangenen Jahr ge-
startete Aktion, Familien von 
SchulanfängerInnen finanzi-
ell unter die Arme zu greifen, 
wurde heuer fortgeführt. An 
alle Taferlklassler der drei 
Volksschulen wurde ein Gut-
schein für den Einkauf von 

Dank vieler Vereine, Privat-
personen und Körperschaf-
ten ist es den Kindern mög-
lich, spannende und lustige 
Stunden im Rahmen der 

„Sommergaudi“ zu verbrin-
gen. In diesem Jahr wurde 
neben den beliebten Klassi-
kern auch einiges Neues an-
geboten. Vom Kennenlernen 
der Rettungs- und Suchhun-
debrigade, über eine Fossi-
lensuche im Rödschitzbach 
bis hin zur Kinderdisco beim 
Kasperer. 
Danke an dieser Stelle noch-
mal an alle Beteiligten, es war 
eine riesen Gaudi!Obfrau Christina Peer

Gutscheine für den Schulstart

Auch der Schützenverein Kainisch bot ein tolles Programm.

Im Barfußpark wurde Natur hautnah erlebt.

Detektivisch wurde im Bach nach Fossilien gesucht.

Ein gelungener Sporttag beim ASV.

Besonders spannend war es bei der Polizei.
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falls ein Verkaufserlös erzielt 
werden kann. Diese beiden 
Bauvorhaben könnten größ-
tenteils durch die Unterstüt-
zung des Landes Steiermark 
mittels Bedarfszuweisungen 
und Mittel aus der sogenann-
ten „Gemeindemilliarde“ für 
kommunale Investitionen in 
der Coronazeit finanziert wer-
den, wodurch die Gemeinde 
nur einen kleinen finanziellen 
Betrag aufwenden musste 
und sich die Amortisations-

Mit der Inbetriebnahme der 
PV-Anlage im Bereich der 
Kläranlage Bad Mitterndorf 
am 8. August 2022 wurde 
der erste Baustein in Rich-
tung nachhaltiger Energie-
versorgung der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf ge-
legt.

Mit dieser auf 100 kWp ausge-
legten Anlage kann der er-
zeugte Strom direkt in der 
Kläranlage genutzt, oder bei 
Überschussproduktion mit 27 
Cent pro kW/h ins Stromnetz 
eingespeist werden. 

Dadurch kann zusätzlich zum 
Einsparungspotenzial durch 
den selbst erzeugten Strom 
auch noch Strom verkauft 
werden. Die PV-Anlage am 
Dach der Volksschule Knop-
pen befindet sich zurzeit 
noch im Bau, da sich durch 
Lieferschwierigkeiten die Fer-
tigstellung leider in die Länge 
zieht. Diese Anlage wird bei 
dementsprechendem Wetter 
den Eigenbedarf der VS 
Knoppen decken und der al-
lenfalls überschüssige Strom 
wird ebenfalls ins Stromnetz 
eingespeist, wodurch eben-

zeit dieser Investition nur auf 
wenige Jahr erstreckt.

Eine Vision kommt 
zur Umsetzung

Diese Investitionen sollen 
aber nur den Beginn des 

„Energiepark Bad Mitterndorf“ 
markieren und von vielen 
weiteren Anlagen, nach Mög-
lichkeit verschiedener Strom-
erzeugungsmethoden, er-

gänzt werden. Zurzeit laufen 
die Planungen für die Errich-
tung einer PV-Anlage am neu 
sanierten Dach der Grim-
minghalle. Diese stellt eine 
große finanzielle Anstren-
gung in nicht gerade einfa-
chen Zeiten für die Gemeinde 
dar, welche nur mit Hilfe des 
Landes Steiermark bewerk-
stelligt werden kann. Das soll 
der erste Baustein eines Ge-
samtprojektes im Schulzent-
rum werden. Um im Endaus-

Energiepark Bad Mitterndorf

Thomas Simentschitz (E-Werk), Alfred Schnepfleitner (GV), Franz Höller (Amtsleiter), Kurt Edlinger (Vize-Bgm.) und 

Helmut Stöttinger (Netz Oberösterreich GmbH) bei der Besichtigung der 1. Anlage.

Die PV-Anlagen bei der Kläranlage. 

UMWELTAUSSCHUSS
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Winteröffnungszeiten ab November: 
Dienstag bis Samstag von 16.00 Uhr bis 22 Uhr  
Sonntag u. Montag Ruhetag!
8983 Bad Mitterndorf Nr 154             Tel. 0664/44 00 535  
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als nächster Schritt das „e5 
Team Bad Mitterndorf” gebil-
det.
Dem „e5 Team” obliegt die 
Aufgabe Schritt für Schritt die 
kommunale Energiepolitik zu 
optimieren:

• Steuerung und Umsetzung 
des e5 Programmes

• Durchführung einer ersten 
Standortbestimmung der Ge-
meinde

• Jährliche Erstellung bzw. 
Umsetzung der Projekte, die 
nicht an Externe vergeben 
werden

• Dokumentation der Aktivitä-
ten

Das e5 Team Bad 
Mitterndorf besteht aus:

Alfred Schnepfleitner – Team-
leiter; Mag. Verena Hrabanek-
Pircher – e5 Energiebeauf-
tragte der Marktgemeinde 

bau alle verfügbaren Dächer 
des Schulzentrums zur Strom-
erzeugung nutzen zu können, 
müssen alle elektrischen 
Schaltkästen, welche zum Teil 
schon einige Jahrzehnte alt 
sind, erneuert werden um die 
Anlage auf den Stand der 
Technik zu bringen, und eine 
effektive Stromgewinnung 
bzw. Stromnutzung erzielen 
zu können.

Das e5 Team  
Bad Mitterndorf

Nach dem Beitritt der Markt-
gemeinde Bad Mitterndorf 
zum „e5 Programm” Ende des 
vergangenen Jahres wurde 

Bad Mitterndorf; Pamela Bin-
der – Geschäftsführerin Tou-
rismusverband Ausseerland; 
Elisabeth Schlömmer – Ange-
stellte; DI Dr. Karin Hochegger 

– Europaschutzgebietsbeauf-
tragte; Matthias Kanzler – 

Landwirt; Mag. Herbert Lan-
dertshamer; Johannes Kogler 

– Hotelier; Ernst Nussbaumer – 
GF Energieregion Gröbming 
(temporärer Berater); Johan-
nes Kohlmaier MSc – e5 Ge-
meindebetreuer.

Das e5 Team der MG Bad Mitterndorf.

UMWELTAUSSCHUSS

bei der organische Abfälle zu 
Humus „veredelt“ und im 
Garten als Bodenverbesserer 
und Dünger verwendet wer-
den. Aber nur wer fachlich 
einwandfrei kompostiert, 
leistet einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz. Stin-
kende und faulende Haufen, 
die zu wenig betreut werden, 
sind genau das Gegenteil.

Drei kostenfreie 
Workshops

Die Grundzüge der Kompos-

Wie kompostiert man rich-
tig? Praxisnahe Workshops 
mit professioneller Anlei-
tung von Gerald Dunst sol-
len einen Einblick in das rich-
tige Kompostieren geben. 

Die Kompostierung findet in 
der Natur ständig auch ohne 
menschliches Zutun statt. 
Laub und Pflanzenreste ver-
rotten mit Hilfe von Bakterien, 
Pilzen und Bodenlebewesen 
zu Humus im natürlichen 
Kreislauf. Nichts anderes pas-
siert bei der Kompostierung, 

tierung werden in kostenfrei-
en Workshops von Gerald 
Dunst (Österr. Klimaschutz-
preis; Fa. Sonnenerde) so ver-
mittelt, dass die Teilneh-
merInnen anschließend ihren 
eigenen Kompost aufsetzen, 
beurteilen und entsprechend 
steuern können. Sie sind da-
mit in der Lage, sofort mit der 
gezielten Kompostprodukti-
on zu beginnen. In der ersten 
Einheit wird sowohl theoreti-
sches Wissen vermittelt als 
auch ein Kompost richtig auf-
gesetzt. Dieser wird dann in 

zwei Folge-Workshops be-
gleitet, wobei die Grundla-
gen immer wiederholt wer-
den, sodass auch neue Teil-
nehmerInnen jederzeit ein-
steigen können. 

Die Kompostier-Workshops 
finden am 24. Oktober 2022 
und 18. April 2023, jeweils um 
17 Uhr, im Woferlstall statt. 
Um Anmeldung unter der 
Tel.: 0664/888 51 760 oder der 
Mail: verena.hrabanek-pir-
cher@bad-mitterndorf.gv.at 
wird gebeten.

Workshop: Kompostierung im Hausgarten
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SPORTAUSSCHUSS

che schon Großes erreicht ha-
ben. Etwa die Jugendmann-
schaft Stocksport oder die Ge-
schwister Fuchs im Langlauf.
Im Zuge der Ehrungen erhielt 
Oswald Grick für seine 36-jähri-

Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause konnte die 
1995 ins Leben gerufene 
Sportlerehrung, bei der Her-
bert Krebs nach wie vor fe-
derführend am Werk ist, 
stattfinden. Insgesamt wur-
den 27 SportlerInnen seitens 
der Gemeinde geehrt. 

Im Hotel Seebacherhof fand 
im Beisein des Vizepräsiden-
ten des Steirischen Schiver-
banbandes, Karl Fischbacher, 
ASVÖ Vizepräsident Hans Hör-
zer, Ehrenpräsident Helmut Le-
xer und Pfarrer Bartosz Pozn-
anski die traditionelle Sportler-
ehrung der Marktgemeinde 
Bad Mitterndorf statt. Olym-
piateilnehmer Harald Lemme-
rer, der in Peking im Biathlon 
dabei war, drückte namens der 
SportlerInnen den Dank für die 
Ehrungen aus. Leider konnten 
nicht alle vor Ort sein, Fabio 
Obermeyer (Goldmedaille) 
und Francisko Mörth fehlten 
trainingsbedingt. Insgesamt 
gibt es in der Gemeinde vor al-
lem im Stocksport, Schieß-
sport und im Nordischen Sport 
echte „Clusterbildungen“ mit 
mehreren Österreichischen 
Meistertiteln. Besonders er-
freulich ist, dass viele Jugendli-

ge Funktionärstätigkeit als 
Sektionsleiter und Obmann 
beim ASV die Ehrennadel der 
Marktgemeinde Bad Mittern-
dorf.
Die Gemeinde bedankt sich 

bei allen Eltern, Jugendtrai-
nern, Funktionären sowie frei-
willigen Helfern, ohne die die-
se Leistungen wohl nicht mög-
lich wären.

Thomas Dattinger

Es lebe der Sport

Bei der Sportlerehrung.

Ehrennadel für Ossi Grick. 

004 Tauplitzalm Alpenstraße1-8 quer_22_Layout 1  21.09.2022  11:42  Seite 013 stuchly 1-8 quer_Layout 1  21.09.2022  11:58  Seite 1
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Herbstzeit ist Pflanzzeit-
einfach alles für ihren Garten!

085 maierhoferherbst 1-8 quer_Layout 1  22.09.2021  10:19  Seite 1 097 malpürcher 1-8 quer_Layout 1  21.09.2022  12:51  Seite 1

menbuchhaltung. Mit seiner 
Erfahrung, der fachlichen 
Versiertheit und seinem vor-
ausschauenden Denken war 
und ist er stets wichtiger An-
sprechpartner innerhalb der 
Gemeindestube.

Zwei Gemeindebedienstete, 
die stets mit vollem Einsatz 
ihren Tätigkeiten nachge-
kommen sind, verabschie-
den sich in diesem Jahr in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand. Wir wünschen ihnen 
auf diesem Weg alles Gute, 
vor allem Gesundheit, für 
den Alltag abseits des Ge-
meindeamtes.

Einer der beiden Pensionis-
ten in spe ist Franz Glawog-
ger, ein wahrer Meister der 
Zahlen. Im Juli 1978 begann 
er seinen Dienst in der Altge-
meinde Pichl-Kainisch. Dort 
war die Kollegenanzahl noch 
überschaubar und so wur-
den von ihm viele, in der Ge-
meindeverwaltung anfallen-
de, Arbeiten erledigt. Im Jahr 
2015, als die Gemeindefusio-
nierung vollzogen wurde, 
konzentrierte sich Franz aus-
schließlich auf die Einnah-

Auch Tourismusreferent 
Kurt Sölkner übergibt an 
seine Nachfolgerin Mag. Ve-
rena Hrabanek-Pircher, die 
auch schon in der kommen-
den Wintersaison unter an-
derem für alle Angelegen-
heiten betreffend Langlauf-
loipen die zuständige An-
sprechpartnerin sein wird.

Kurt Sölkner ist seit Juni 
2009 in der Marktgemeinde 
als Referent für Tourismus 
und Freizeitwirtschaft tätig. 
Neben all den Tätigkeiten 
den Tourismus betreffend 
hat er viele Veranstaltun-
gen organisiert und auch 
moderiert und ist dadurch 
weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt. 
Durch die große Anzahl an 
durchgeführten Ehrungen 
ist er auch bei den Bad Mit-
terndorfer Stammgästen 
gut bekannt. Immer ein Lä-

cheln im Gesicht und einen 
Scherz auf den Lippen, so 
kennt man Kurt.

Lieber Franz, lieber Kurt
 – ihr werdet uns fehlen, 

genießt euren Ruhestand!
Franz Glawogger

Kurt Sölkner

Pension in Sichweite

011 maissl 1-16 quer_Layout 1  21.09.2022  11:47  Seite 1
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biläum der Bad Erhebung. 
Am 23. Juli fand deshalb ein 
Festumzug statt, an dem Ver-
eine, Feuerwehren, Rotes 
Kreuz und Abordnungen der 
beiden Partnergemeinden 
Röttingen und Iklad teilnah-
men. 
Bei einem Festakt in der Grim-

Wenn die Bad Mitterndorfer 
Nikologruppen mitten im 
Sommer ausrücken, kann es 
sich nur um ein besonderes 
Ereignis handeln. In der 
Großgemeinde gab es 
Grund zum Feiern.

Anlass war das 50-Jährige Ju-

minghalle wurde ein Blick in 
die vergangenen 50 Jahre des 
Kurortes geworfen. 
1972 wurde der Gemeinde 
Mitterndorf, unter dem da-
maligen Bürgermeister Sieg-
fried Saf, die Urkunde zur 
Bad-Erhebung übergeben. 
Die Zuerkennung aller drei 

natürlichen Heilfaktoren, 
Heiltherme, -moor und -kli-
ma gab Bad Mitterndorf ei-
nen touristischen und wirt-
schaftlichen Aufschwung. 
Damals wie heute wurde dies 
gebührend gefeiert.

50 Jahre „Bad“ Mitterndorf

VertreterInnen vom KNEIPP Club, Hospizverein und dem Barfußpark.

Die Ehrengäste beim Festakt in der Grimminghalle. 

Süßes Gold: Der Hinterberger Bienenzuchtverein.

Die Hundeschule Salzkammergut.

Allen voran beim Festzumzug: Die Musikkapelle Kumitz ...

AUS DER GEMEINDESTUBE
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Die Kindergärten zum Thema Gemeindefusionierung.

Bad Mitterndorfer Miglon und Schab.

Mit der Delegation aus Röttingen ist Anna die Weinprinzessin angereist.

... die Musikkapelle Bad Mitterndorf.

Der ASV, der Nachwuchs ganz vorn dabei.

Traditionelle Tracht wurde präsentiert.

Die Stockschützen des ESV.

Im Schritt, Marsch – die Trachtenkappele Tauplitz.

AUS DER GEMEINDESTUBE
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Was geplant ist

Auf einem Grundstück im Ei-
gentum der Gemeinde soll ein 
sogenanntes „Dorf im Dorf“ 
mit Angeboten für die gesam-
te Bevölkerung entstehen, an-
gebunden an das Ortszent-
rum.

Zu den geplanten Angeboten 
des „Dorf im Dorf“ zählen: 

• Ein Tageszentrum für pflege-
bedürftige Menschen,

• Betreubares/barrierefreies 
Wohnen zu erschwinglichen 
Kosten,

• Gesundheitsdienstleistun-
gen (Hausarzt, Facharzt, phy-
siotherapeutische u. ä. Dienst-
leistungen) für die gesamte 
Bevölkerung

• Multifunktionale Räume für 
Gesundheitsbildung, Veran-
staltungen, Treffpunkte, Fei-
ern mit Gastronomieangebot 
für die gesamte Bevölkerung 
sowie

• Allgemein Information und 
Beratung zu Gesundheit und 
Unterstützung im Alter.

Diese Angebote sollen in en-
ger Zusammenarbeit mit pro-
fessionellen Pflegedienstleis-
tungen, Vereinen, ehrenamt-

Um für ein gutes Leben und 
Wohnen im Alter geeignete 
Angebote zu schaffen plant 
die Gemeinde Bad Mittern-
dorf in die Zukunft. Nun ist 
dieses Konzept auf dem Weg 
zur Umsetzung.

Eine lokale Projektgruppe un-
ter dem Titel „Gut Leben und 
Wohnen im Alter“ hat ein Kon-
zept für zukünftige Angebote 
zur Unterstützung im Alter 
ausgearbeitet. Dies auf Grund-
lage von Gesprächsrunden, 
einer Fragebogenerhebung, 
der Auswertung von demo-
grafischen und Strukturdaten 
sowie der Einbeziehung von 
ExpertInnen. Laut Prognose-
daten des Landes Steiermark 
wird der Anteil von Menschen 
über 65 Jahren an der Gesamt-
bevölkerung in der Gemeinde 
stetig ansteigen (von 23,5% 
im Jahr 2019 auf 28,8% im Jahr 
2030). Wichtig ist auch zu be-
achten, dass zum Beispiel im 
Jahr 2018 36% aller Haushalte 
in der Gemeinde Bad Mittern-
dorf Ein-Personen-Haushalte 
waren, davon waren 44 % die-
ser alleinstehenden Personen 
über 65 Jahre alt. Es wird er-
wartet, dass dieser Anteil in 
Zukunft noch zunehmen wird.

lich Tätigen und der Gemein-
de funktionieren. Für dieses 
Zentrum wurden in den letz-
ten Monaten wichtige Voraus-
setzungen geklärt. Nun wird 
an der Realisierung gearbeitet.

Zu diesem im August öffent-
lich präsentierten Projekt gibt 
es derzeit folgenden Stand: 
Erstens gaben das Land Steier-
mark und der Sozialhilfever-
band Liezen grünes Licht für 
die Errichtung eines Tageszen-
trums für pflegebedürftige 
Personen. Zweitens gibt es In-
teressenten für die Investition 
und Errichtung des Gesamt-
komplexes sowie für den Be-
trieb des Tageszentrums. Drit-
tens soll das Grundstück, auf 

dem die Errichtung des „Dorf 
im Dorf“ geplant ist, im Eigen-
tum der Gemeinde bleiben. 
Sie vergibt das Baurecht über 
eine öffentliche Ausschrei-
bung an einen gemeinnützi-
gen Bauträger. Derzeit wer-
den die Rahmenbedingun-
gen für eine öffentliche Aus-
schreibung seitens der Ge-
meinde geprüft und vorberei-
tet. Unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die Ge-
meinde seit ihrer Fusionie-
rung über mehrere Ortszent-
ren verfügt, sind für die Zu-
kunft auch Angebote für Be-
treubares Wohnen inklusive 
Gemeinschaftsangeboten in 
Pichl-Kainisch und in Tauplitz 
angedacht.

Gut Leben und Wohnen im Alter 

Ein „Dorf im Dorf“ soll entstehen.

AUS DER GEMEINDESTUBE
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erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16 

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag ab 10.30 Uhr, 
 Küche von 11.30 Uhr bis 19.00 Uhr

Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!  
Tel.: 0660/810 43 20, Email: d.pichlmayer@gmx.at

Vom 13. bis 23. Oktober Wildtage!
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Iklad befindet sich etwa 50 Ki-
lometer nordwestlich von Bu-
dapest. Anlässlich der „Enn-
staler Protestantenvertrei-
bung" im Jahr 1752 wurden 
auf Weisung Maria Theresias 
viele Familien mit Kindern 
und älteren Menschen unter 
grausamsten Bedingungen 
nach Ungarn deportiert. Die 
emotionale Verbindung von 

Eine Delegation der Großge-
meinde, bestehend aus 25 
Personen war zu Besuch in 
der Partnergemeinde Iklad, 
Ungarn. Iklad und unsere 
Großgemeinde, im speziel-
len Tauplitz, verbindet eine 
lange und schmerzhafte Ge-
schichte. 

Iklad nach Tauplitz bestand 
danach immer, konnte aber 
erst nach dem Fall des Eiser-
nen Vorhangs dank des Enga-
gements des Tauplitzer Bür-
germeisters Peter Schweiger 
und seines ungarischen Kolle-
gens István Madarász intensi-
viert werden. Die Partner-
schaft der Menschen aus 
Iklad und der Marktgemein-

de Bad Mitterndorf war und 
ist von großer Gastfreund-
schaft geprägt. Beim Ausflug 
wurde die Verwaltung, Kin-
dergarten und Schule besich-
tigt, auch dem Sisi-Schloss in 
Gödöllö wurde ein Besuch 
abgestattet. Eine Teilnahme 
am jährlichen Weinfest, inklu-
sive Umzug, durfte auch nicht 
fehlen.

Partnerbesuch in Iklad

Bei der Übergabe eines Gastgeschenkes (Aquarell von Bruni Neuper).Beim Umzug durch die ungarische Gemeinde.

Klaus Neuper und Peter Schweiger bei der Kranzniederlegung am Mahnmal.

Die Bad Mitterndorfer Delegation mit den freundlichen Gastgebern. 

Iklader in historischer Tracht am Hauptplatz. 
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NATUR- U. KLIMASEITE

Der Krankheit
Einhalt gebieten

Durch Übertragung muss die 
Krebspest auch in das Gewäs-
sersystem der Ödenseetraun 
gelangt sein. Im Fell von Hun-
den, in Badekleidung oder an 
Gummistiefeln können Spo-
ren der Krebspest haften. Im 
Spechtensee aber auch der 
Traun, unterhalb des Hallstät-
tersees, ist der Signalkrebs 
und damit die Krankheit ver-
breitet. Wer dort mit seinem 
Hund baden geht und am 
nächsten Tag entlang der 
Ödenseetraun seinen Hund in 
das Wasser lässt, kann schon 
als Überträger gelten. 
Daher ergeht eine dringende 
Bitte an alle Menschen, die Ge-
wässer aufsuchen: Bitte der-
zeit nicht verschiedene Ge-
wässer betreten, ohne zwi-
schenzeitlich alles gründlich 
und über mehrere Tage zu 
trocknen oder zu desinfizieren. 
Detaillierte Anleitungen zur 
Desinfizierung für Fischer sind 
über die Fischerei zu erhalten. 
Bitte besonders darauf achten, 
dass Hunde derzeit nicht in die 
Gewässer gehen. 
Welche Ausmaße die Verbrei-
tung der Krankheit im Aus-
seerland genommen haben 
ist Gegenstand der derzeit lau-
fenden Untersuchungen. Wer 
tote Krebse oder Teile von Pan-
zern entdeckt, und diese Infor-
mation bzw. Fotos an „arge.
naturschutz@gmx.at“ weiter-
leitet, hilft mit mögliche weite-
re Ausbreitungen zu lokalisie-
ren, damit rasch Maßnahmen 
zur Rettung unserer heimi-
schen Krebse eingeleitet wer-
den können.

Im Zuge eines LIFE+ Projek-
tes konnte eine Vielzahl an 
intakten Steinkrebs-Popula-
tionen im Großraum Bad Mit-
terndorf nachgewiesen wer-
den. Doch nun wurde im Ge-
wässersystem der Ödensee-
traun erstmals die Krebspest 
nachgewiesen.

Das Auftauchen der Krebspest 
hat dramatische Folgen, denn 
die Steinkrebse, die in der 
Ödenseetraun in großer Zahl 
lebten, sind alle an der Krank-
heit gestorben. Bei der 
Krebspest handelt es sich um 
eine von einem Algenpilz 
übertragene Krankheit, die 
bei den heimischen Arten 
zum Tod führt. Mit der Häu-
tung oder dem Tod eines be-
fallenen Krebses gelangen die 
Sporen in das Wasser. Diese 
können dann im Gewässersys-
tem verbreitet oder durch 
sonstige Überträger sogar zu 
entfernten Gewässern trans-
portiert werden. Die Krebspest 
ist gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts gemeinsam mit im-
portierten Signalkrebsen aus 
Nordamerika in die Gewässer-
systeme Europas gelangt. Der 
Besatz von heimischen Ge-
wässern mit den heute als 
stark invasiv geltenden Signal-
krebsen führte zu einer massi-
ven Ausbreitung der Krankheit 
in unseren Gewässern. Signal-
krebse – wie auch alle anderen 
nordamerikanischen Krebsar-
ten – konnten sich im Laufe 
der Evolution an den Pilz an-
passen und erkranken daher 
nicht an der Krebspest. Den-
noch werden auch die ameri-
kanischen Krebse von den Pilz-
sporen befallen und tragen 
daher zur raschen Verbreitung 
der Krankheit bei. 

Schlechte Nachrichten für den Steinkrebs 

Der bedrohte Steinkrebs.
033 sparkasse 1-4 hoch_Layout 1  21.09.2022  12:19  Seite 1
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TOURISMUS

meinde Bad Mitterndorf zu 
etwas Besonderen machen. 
Zahlreiche Gäste fühlen sich 
im Hinterbergertal so wohl, 
dass sie es immer wieder be-
suchen. Wir bedanken uns 
mit Gästeehrungen für die 
jahrelange Treue: Stolze 50 
Jahre verbringen Artur und 
Adelinde Klüber sowie Chris-
tian und Melanie Dutke 
schon ihren Urlaub in Bad 

Vielen Urlaubsgästen ge-
fällt es in unserer Großge-
meinde so gut, dass sie im-
mer wieder kommen. Für 
ihre Treue wurden einige 
Gäste geehrt.  

Sei es die schöne Umgebung 
mit den vielen Freizeitange-
boten oder die herzlichen 
Gastgeber, die einem den 
Aufenthalt in der Großge-

Mitterndorf. 

Die Ehrung von Famile 
Klüber fand in Obersdorf 
beim Haus Schlömmer vlg. 
Heißn in Obersdorf statt, Fa-
milie Dutke feierten mit ih-
ren Gastgebern Herbert und 
Regina Waldauer vlg. Ronner. 
Im Hotel Grimmingblick wur-
de Christian Öller geehrt, der 
seit 45 Jahren nach Bad Mit-

terndorf kommt. Mit dabei 
waren auch ehemalige Gast-
geberinnen und seine Part-
nerin.

Wir sagen Danke und wün-
schen noch zahlreiche, schö-
ne Aufenthalte in Bad Mit-
terndorf.

Gästeehrungen

Artur und Adelinde Klüber, ganz vorne im Bild.

Bei der Ehrung von Christian Öller.

Christian und Melanie Dutke mit ihrer Tochter Ela.

Tourismusreferent Kurt Sölkner
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Anforderungen: Interesse 
an Natur, Freude an der Arbeit 
mit Kindern und Jugendli-
chen sowie altersgerechter 
Naturvermittlung, eine offe-
nene und kommunikative Art.

Was geboten wird: Sie kön-
nen Naturerlebnisführungen 
im wunderbaren Umfeld des 
Naturerlebnis Ödensee nach 
individueller zeitlicher Ver-
fügbarkeit durchführen, und 
so einen lukrativen Zuver-
dienst erzielen (€ 80,– je be-
treuter Führung); Infrastruk-
tur, Ausrüstung und Ver-
brauchsmaterialien werden 
gestellt. Eine naturpädagogi-
sche Weiterbildung für inter-
essierte neue MitarbeiterIn-
nen ist für Frühjahr 2023 ge-

zum Ausgangspunkt am 
Dorfplatz Tauplitz. Für Ambi-
tionierte gibt es eine erwei-
terte Rundwanderung zum 
Lieglloch, einer Höhle mit ein-
drucksvoller Aussicht, die 
über das Gehöft „Neff“ er-
reicht werden kann (ca. 2 
Stunden). 

Nähere Informationen erhal-
ten Sie beim Tourismusver-
band Ausseerland Salzkam-
mergut: info.tauplitz@aisser-
land.at oder info.badmittern-
dorf@ausserland.at.

Der Ödensee mit seiner vor-
gelagerten Moorlandschaft 
seht unter Naturschutz (Euro-
paschutzgebiet Natura 2000). 
Unter dem Motto „Wald – 
Moor – Wasser“ setzt „Natu-
rerlebnis Ödensee“ auf eine 
aktive Wissensvermittlung, 
um dieses einzigartige Natur-
juwel im Rahmen spannen-
der und kindgerechter natur-
pädagogischer Erlebnisfüh-
rungen mit allen Sinnen er-
lebbar zu machen. 

Aufgaben: Gestaltung und 
Umsetzung von dreistündi-
gen naturpädagogischen Er-
lebnisführungen mit Kindern 
und Jugendlichen sowie Fa-
milien beim Naturerlebnis 
Ödensee.

Begeben Sie sich auf eine 
wunderschöne Rundwande-
rung in Tauplitz und über-
queren Sie dabei bezau-
bernde Bachläufe, vorbei 
am tosenden Wasserfall hin 
zum stillen Wasser des Sag-
tümpels. 

Insgesamt erkunden Sie 10 
Stationen, die gut mittels In-
fotafeln beschildert sind, so-
dass Sie keine Station verpas-
sen. Nach 7,5 km, nach einer 
rund 2,5-stündigen Wande-
rung, gelangt man wieder 

plant. 
Fragen bzw. Bewerbungen 
ergehen an Heinz Ladstätter, 

Mail: heinz.ladi@gmail.com, 
Tel.: 0664 27 62 794.

Freiberufliche MitarbeiterInnen für das Naturerlebnis Ödensee gesucht 

Rundweg Tauplitz

Spannende Erlebnisführungen rund ums Naturjuwel Ödensee.
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 
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DIE SCHULEN BERICHTEN

nen mit nützlichen Dingen 
gefüllten Rucksack von der 
Raiba Bad Mitterndorf. Seit 
letztem Schuljahr gibt es 
auch von der Gemeinde eine 
€ 30,– Gutschein, der bei der 
Buchhandlung Mandl einge-
löst werden kann. 

Bleibt zu hoffen, ohne weit-
reichende Coronaeinschrän-
kungen durch dieses Schul-
jahr zu kommen. Die Freude 
auf ein lustiges und erfolgrei-
ches Jahr mit vielen Aktivitä-
ten ist jedenfalls groß!

damit tatkräftig unterstüt-
zen werden konnte. „Danke 
an alle Eltern, Großeltern, 
Verwandte und Bekannte für 
die teils äußerst großzügi-
gen Spenden. Danke aber 
auch an einige Kinder, die ei-
nen kleinen Betrag ihres Ta-
schengeldes gespendet ha-
ben“, erwähnt die Direktorin. 

Anfang September fiel der 
Startschuss für ein neues 
Schuljahr. Es war wieder 
einmal ein Schulanfang, 
wie ihn sich alle Schulanfän-
gerInnen, deren Eltern und 
LehrerInnen wünschen. 

Niemand musste sich hinter 
einer Maske verstecken und 
die Eltern der Erstklässler 
durften diese in die Klasse 
begleiten. Nach dem Schul-
gottesdienst, der auch wie-
der in der Kirche für alle Kin-
der stattfinden konnte, gab 
es die heißersehnte Schultü-
te von den Eltern. 
Aber es gab auch noch ande-
re kleine Überraschungen, 
wie die Ö3-Schultüte und ei-

Bei der Schulsammlung der 
VS Bad Mitterndorf konnte 
die stolze Summe von  
€ 2.120,– für Sina Uncar er-
zielt werden. 

Die Direktorin Renate Schruff 
hat diese in den Ferien der 
Familie übergeben und freu-
te sich sehr, dass die Familie 

Schulstart in Tauplitz und Bad Mitterndorf

Schulsammlung für Sina Ucar

Die SchulanfängerInnen in Tauplitz mit der Ö3-Schultüte.

Die Bad Mitterndorfer Taferlklassler.

Renate Schruff, Sina und ihre Mama. 052 kohlröserl1-4 quer_22_Layout 1  21.09.2022  15:27  Seite 1
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Tennis, als auch Minigolf und 
Boccia beweisen konnten. 
Tennislehrer Mike Krug und 
Klaus Suschegg boten den 
SchülerInnen ein lustiges 
Programm. 

Als nächste Station kam die 
Stockhalle des ESV. Auch hier 
konnten die Kinder durch ein 
engagiertes, lustiges Pro-
gramm in den Sport des 
Stockschießen Einblick erhal-
ten. Sehr erfreulich war, dass 
die SchülerInnen nicht von 
Erwachsenen, sondern Schü-
lerInnen der Mittelschule 
(Mitglieder des Vereins) in 
die Übungen eingewiesen 
wurden. Danke an die anwe-
senden Jugendbetreuer und 
die SchülerInnen Raphael 
Hüttner, Andrea Kralik, Nina 
Onduskova und Theresa 
Hochrainer. 
Am ASV-Platz galt es die 
nächsten Aufgaben zu be-
wältigen. Rene Ziller und 
Gerhard Pichler hatten für 
die Kinder Geschicklichkeits-
spiele im Wettkampfmodus 
vorbereitet. Danke an dieser 
Stelle auch an Hella Schach-
ner für die freundlichen Be-
wirtung.

Am Ende des Schuljahres 
2021/22 fand für die Schüle-
rInnen der VS Bad Mittern-
dorf wieder ein Sportfest 
statt. Zum zweiten Mal wur-
de dieses mit der Unterstüt-
zung heimischer Vereine als 
Teil ihrer Jugendarbeit 
durchgeführt. 

Die Vereine bekommen da-
durch die Möglichkeit sich 
vorzustellen, den Kindern 
Spaß an den Aktivitäten zu 
vermitteln und als schulex-
terne ExpertInnen die Schule 
im Rahmen der Sporterzie-
hung tatkräftig zu unterstüt-
zen. Außerdem wird den Kin-
dern dadurch ein sehr ab-
wechslungsreiches Pro -
gramm geboten. Jede Klasse 
startete bei einer eigenen 
Station und nach ca. 50 Mi-
nuten wanderten sie eine 
Station weiter. 
Markus Büttner und Heinz 
Schnupp organisierten die 
Station für den WSC am 
Schulsportplatz, bei der un-
ter anderem das Spiel „Balla 
Balla“ gespielt und ein an-
spruchsvoller Parkour durch-
laufen wurde. Weiter ging es 
dann zum Tennisplatz, wo 
sich die Kinder sowohl beim 

Ein Sportfest der Superlative

Hier werden Lieder geprobt. 

Am Tennisplatz wurde auch Boccia gespielt. 

Am Schulsportplatz gab es die erste sportliche Herausforderung

 mit dem WSC. 010 raiffimmobil 1-4 quer_22_Layout 1  21.09.2022  11:46  Seite 1
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und lernte mit ihnen das Ab-
schlusslied „In the summer-
time“ für den Schulschluss-
tag ein. 

„Ich möchte mich hiermit 
noch einmal herzlichst bei 
allen Vereinen und den Ver-
antwortlichen für dieses tol-

le Fest bedanken und freue 
mich auch weiterhin auf gute 
Zusammenarbeit“, so Direk-
torin Renate Schruff.  

Neu dabei war dieses Jahr 
die Freiwillige Feuerwehr. 
Manfred Graichen, Patrick 
Edlinger, Luis Plancencia und 
Simon Gasperl hatten am 
Trainingsplatz des ASV einen 
Parkour aufgebaut – ähnlich 
dem, den die Feuerwehrju-
gend bei einem Leistungsbe-
werb absolvieren muss. 

Zwischendurch hatten die 
Kinder natürlich die Möglich-
keit sich zu stärken. 
Eine etwas andere Station 
gab es noch in der Volks-
schule, die eine angenehme 
Abkühlung und Erholung an 
diesem heißen, aktionsgela-
denen Tag bot. Kollegin San-
dra Sölkner-Stadler probte 
mit den Kindern die Lieder 
für den Schlussgottesdienst 

Geschicklichkeitsspiele am ASV Platz. 

Übungseinheit mit der Jugend des ESV. 

Fast wie bei einem Leistungsbewerb der Feuerwehr. 
012 grimmingblick 1-4 quer_Layout 1  21.09.2022  11:57  Seite 1
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ein Besuch der FF Bad Mit-
terndorf durfte nicht fehlen. 
Highlight war hier der 

„Schaumteppich“. Mit dem Li-
nienbus ging es nach Kai-
nisch, wo eine Wanderung 
zum Ödenseebach am Pro-
gramm stand, mit Waldba-
den, rasten an den gemütli-
chen Liegen neben dem Weg 
und Spiel und Spaß im Bach. 
Korbinian und Manuel zeig-
ten bei einer Spezialführung 
die Welt der Biowärme. In Ers-
ter Hilfe konnten sich die Kin-
der beim Roten Kreuz versu-
chen und eine Fahrt mit dem 
Rettungsauto machen. Eine 
Schnitzeljagd quer durch den 
Wald brachte viel Spaß und 
Spannung. Nicht zu verges-
sen, das Klavierkonzert des 

Die Sommerbetreuung für 
Volksschulkinder wurde be-
reits zum dritten Mal ange-
boten. In diesem Jahr wur-
den insgesamt 30 Kinder in 
den ersten drei Ferienwo-
chen vormittags betreut. 

Im Mittelpunkt standen Spiel, 
Spaß und viele Aktivitäten in 
und um Bad Mitterndorf. Die 
Ausflüge führten unter ande-
rem in den Barfußpark und 
zum Bauernhof von Familie 
Steinbrecher Bernhard und 
Lisa. Dort durfte Milch und Jo-
ghurt verkostet werden und 
die Kinder hatten Gelegen-
heit selbst Butter herzustel-
len, die dann am nächsten 
Tag mit selbstgemachtem 
Brot verspeist wurde. Auch 

aufstrebenden Nachwuch-
spianisten Felix.

Sandra Sallfeldner und Elisa-
beth Sölkner bedanken sich 

auf diesem Weg bei allen, die 
die Kinder so herzlich aufge-
nommen haben und einen 
Einblick in ihre Tätigkeiten ge-
geben haben.

Betreuung in den Ferien

Zu Gast im Heizhaus.

Die Kinder freuen sich schon sehr auf die Schule.

Die Taferlklassler der VS Knoppen

Von Ö3 gab es eine kleine Schultüte. 

Von der Raiba wurden die Kids mit Rucksäcken ausgestattet.

Was erwarte ich mir von der Schule?

Lorenz: „Ich werde mich sehr bemühen und aufpassen!“
Mathilda: „Die Schule wird sicher cool werden!“

Erwin: „Das Lernen wird schwierig werden!“
Fabian: „Sehr freue ich mich auf die Pausen!“

Mian: „Wir werden alle viel Spaß haben!“
Nina: „Ich möchte viele neue Freunde kennenlernen!“

Mia: „Die Turnstunden werden mir sicher gefallen, weil ich 
gerne laufe.“
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Wichtig ist es, Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Proble-
men, Sorgen und Ängsten 
nicht allein zu lassen. 

Die SchulsozialarbeiterInnen 
von Sera Soziale Dienste 
gGmbH sind gerade auch in 
dieser herausfordernden Zeit 
für alle SchülerInnen da, ha-
ben ein offenes Ohr für deren 
Themen und bieten bei Be-
darf Beratung und Unterstüt-
zung an. Schulsozialarbeite-
rInnen können durch ihre re-
gelmäßige Präsenz am Schul-
standort und dadurch, dass 
sie für Kinder und Jugendli-
che leicht erreichbar sind, 
frühzeitig Unterstützung an-
bieten, noch bevor es zu mas-

Die Schulzeit ist eine beson-
dere, aber auch herausfor-
dernde Zeit für Kinder und 
Jugendliche. Neben dem Er-
bringen schulischer Leistun-
gen müssen Kinder und Ju-
gendliche lernen, mit Stress 
umzugehen, sie erleben die 
erste Liebe, sind mit Konflik-
ten konfrontiert und müssen 
ihren Gefühlshaushalt kont-
rollieren. Hinzu kommen die 
spürbaren Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie. Aktuelle 
Ereignisse wie z. B. der Krieg 
in der Ukraine, mit welchem 
Kinder und Jugendliche ver-
stärkt auch in sozialen Netz-
werken konfrontiert sind, 
können zusätzliche Sorgen 
und Ängste verursachen. 

siven psychosozialen Belas-
tungen kommt. Im besten 
Fall erreichen sie Kinder und 
Jugendliche sogar bevor Pro-
blemlagen entstehen. Das 
gelingt mitunter durch um-
fassende Präventionsarbeit in 
Form von Workshops und 
Projekten zu Themen wie 
psychische Gesundheit, Per-
sönlichkeitsstärkung, Sozia-
les Lernen, Medienkompe-
tenz, Jugendschutz. 
Die Schulsozialarbeiterin an 
der Mittelschule Bad Mittern-
dorf, Katharina Jeide BA
Mobil: 0676/840 830 308
E-Mail: katharina.jeide@sera-
liezen.at
Facebook: @sera.schulsozial-
arbeit

Instagram: kathi.schulsozial-
arbeit 
Sprechstunden: Dienstag von 
9–11.30 Uhr, Freitag von 7.15–
10.45 Uhr und nach Termin-
vereinbarung.

Schulsozialarbeit an der Mittelschule Bad Mitterndorf 

Katharina Jeide

Karl Bauer 
Mobil 0664 / 886 389 49
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Schulen im Bezirk und seit 
1997 war sie an der Mittel-
schule in Bad Mitterndorf tä-
tig. Für Frau Sulzbacher war 
die Weiterbildung sehr wich-
tig. Sie legte zusätzlich die 
Lehramtsprüfung für Biolo-
gie ab, schloss den Lehrgang 
für die Schulbibliothekarin ab 
und absolvierte die Ausbil-
dung zur Integrationslehrerin. 
In ihrer Zeit erlebte Gertrud 
Sulzbacher viele pädagogi-
sche Veränderungen im 
Schulsystem, sei es der Wech-
sel von den Klassenzügen zu 
den Leistungsgruppen oder 
die weitere Änderung zur 

Für Gertrud Sulzbacher ging 
die Schulzeit mit 1. Septem-
ber 2022 zu Ende. Jahrzehn-
telang hat sie ihr Leben weit-
gehend der Schule und so-
mit der Bildung junger Men-
schen gewidmet.

Gertrud Sulzbacher legte 
1982 an der Pädagogischen 
Akademie des Bundes in Salz-
burg die Lehramtsprüfung 
für Hauptschulen in den Fä-
chern Deutsch und Geschich-
te ab. Ihre Lehrtätigkeit be-
gann sie 1985 an der Haupt-
schule in Gröbming. Sie un-
terrichtete an mehreren 

Neuen Mittelschule und zum 
Schluss noch der Umstieg 
von der Neuen Mittelschule 
zur Mittelschule. Nicht nur 
der riesengroße Einsatz für 
den Unterricht der SchülerIn-
nen sondern auch das außer-
gewöhnliche Engagement 
für die Gestaltung und Be-
treuung der Schulbibliothek 
sind hervorzuheben. 
Das Team der Mittelschule 
bedankt sich für die kompe-
tente, zuverlässige, genaue, 
ehrliche, gerechte und kolle-
giale Zusammenarbeit und 
wünscht alles Gute und viel 
Gesundheit. 

Schulrätin im Ruhestand

Gertrud Sulzbacher
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tig. Die diesjährige Arbeit in 
Bad Mitterndorf steht unter 
der Schirmherrschaft des 
E.I.K.E Forum Woferlstall. Das 
Bild wurde mit materialscho-
nenden Farben direkt auf den 
Beton gemalt und gesprayt 
und zieht sich über zwei Ebe-
nen. Dadurch entsteht ein 
perspektivisch beeindru-
ckender Blick, der auf Fotos 
nur schwer darstellbar ist – 
ein persönlicher Besuch wird 
also stark empfohlen. Der Ti-
tel „1:241" bezieht sich auf den 
Maßstab der Darstellung, as-
sistiert wurde der Künstlerin 
bei der dreitägigen Umset-
zung von Stephan Skrobar, 
der das Projekt mitinitiiert hat.

Die international tätige 
Künstlerin Sophie Dvořák 
hat zu Sommerbeginn in 
Bad Mitterndorf ein Kunst-
projekt umgesetzt. Zu fin-
den ist das Werk in der „Kul-
karunterführung“ im Orts-
teil Zauchen. 

Bei dem Kunstwerk handelt 
es sich um eine minimalisti-
sche Darstellung und künstle-
rische Interpretation der von 
Menschen geschaffenen 
Wege und Siedlungen basie-
rend auf Kartenmaterial der 
Gegend zurückgehend bis ins 
18. Jahrhundert. Zuletzt war 
Dvořák in der Region im 
Schmiedgut in Bad Aussee tä-

Im Sommer war wieder viel 
geboten im und um den Wo-
ferlstall Bad Mitterndorf. 
Vorträge, Konzerte, Lesun-
gen und Ausstellungen ha-
ben zahlreiche Besucher in 
den gemütlichen und ein-
zigartigen Stall geführt. 

Auch im Herbst ist das kultu-
relle Programm gewohnt 
bunt und vielseitig. Der Ver-
ein EIKE-Forum Woferlstall 
freut sich über das wachsen-
de Interesse aller Bad Mit-
terndorferInnen selbst aktiv 
zu werden bzw. dass die ge-
botenen Veranstaltungen 
immer mehr angenommen 
werden. Bad Mitterndorf 
wird durch diese einmalige 
Kulturbühne aufgewertet 
und auch im Herbst sind 
schon einige Veranstaltun-
gen geplant. 
Der aktuellen Kalender wird 

online unter eike-forum.at/
kalender bereitgestellt, der 
Newsletter kann unter of-
f ice@eike-forum.at abon-
niert werden. 
Auch für eigene Veranstal-
tungen oder Ideen zu Vorträ-
gen, Ausstellungen oder 
Konzerten sind noch Termi-
ne frei.

Kunst in der Unterführung

Viel zu sehen im Woferlstall

Die Künstlerin bei der Verwirklichung des Projektes.

Der Woferlstall, ein stimmiger Ort für Vorträge, Ausstellungen und Konzerte.

KUNST UND KULTUR

133 grimming-gwand 1-16 hoch_Layout 1
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Ausflug vom 
Kneipp Aktiv Club

Am 15. September wurde zu 
einem Ausflug in die Tierwelt 
Herberstein geladen. Eine 
große Gruppe begeisterter 
KneipplerInnen machte sich 
mit einem Bus auf den Weg 
in die schöne Oststeiermark. 
Nach einer zweistündigen 
Wanderung im Tierpark und 
Schlossgarten wurde ein Mit-
tagessen in einem über 300 
Jahre alten ehrwürdigen 
Gasthaus genossen. Christi-
ne Dillinger vom Kneipp Ak-
tiv Club wünscht: „Allen ei-
nen wunderschönen golde-
nen Herbst, nützt die letzten 
warmen Tage um unsere 
wunderbare Natur zu genie-
ßen!“

Die Homepage des Barfuß-
parks wurde neu gewartet. 
In diesem Zusammenhang 
bedankt sich Franz Gepp bei 
Martin Pelant für die vielen 
freiwilligen Stunden vor dem 
Computer sowie der Kurapo-
theke Uwe Klarmann. 
Im Herbst müssen einige ka-

Der Initiator des Barfuß-
parks Franz Gepp berichtet 
von einem ereignisreichen 
Sommer. Sofern es das Wet-
ter zulässt soll die diesjähri-
ge Saison noch bis Ende Ok-
tober, Anfang November, 
andauern.

Am 26. Juni fand eine gelun-
gene 10-Jahresfeier statt. 

„Ich möchte mich bei allen 
Mitwirkenden diesbezüglich 
nochmal bedanken“, freut 
sich Franz Gepp. 
Auch das Team des Barfuß-
parks ermöglichte den Kids 
einen aufregenden Tag an-
lässlich der Sommergaudi. 

Im August veranstaltete die 
FF-Neuhofen ihr Dorffest 
und die beiden Gönner, der 
Illustrator Mr. Robert O`Brien 
aus Texas und der Künstlerin 
Frau Kathleen Eckl, über-
reichten eine Baumtafel als 
Geschenk, die nun am Pum-
penhaus zu sehen ist. 
Viele Leute statteten dem 
Barfußpark einen Besuch ab, 
darunter größere Gruppen 
aus Oberösterreich, dem 
Ennstal, Wien sowie Kneippf-
reunde aus Bad Aussee.

putte Bäume, teilweise 
durch Wildverbiss verursacht, 
getauscht werden. Vielleicht 
haben Sie noch keinen eige-
nen Lebensbaum, möchten 
einen pflanzen? Dann kön-
nen Sie sich gerne mit den 
Verantwortlichen in Verbin-
dung setzen. „Wir sind dank-
bar für jede Unterstützung“, 
so der Park-Initiator. 

Franz Gepp wünscht allen 
Bar fuß- Freunden einen 
schönen Herbst und be-
dankt sich auch bei allen 
HundebesitzerInnen, die 
sich an die Verbotsschilder 
halten. Er wünsche sich je-
doch, dass sich wirklich jeder 
daran hält.

News aus dem Barfußpark Bad Mitterndorf

Beim Ausflug in die Tierwelt Herberstein.

Viele BesucherInnen beehren den Barfußpark. 

GESUNDHEIT

017 apotheke 1-16 hoch_22_Layout 1  2
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VEREINE

le der Marsch „Schloss Leuch-
tenburg“ gespielt.

Die Trachtenkapelle ist stolz 
auf ihre Jugendmusi und 
freut sich darauf, wenn die 
Jugend dann in ihren Reihen 
sitzen wird.

Jugendarbeit

Damit die Jugendmusi im-
mer größer wird, nahm die 
Trachtenkapelle Tauplitz wie-
der an der „Sommergaudi“ 
teil. Hier konnten musikinter-
essierte Kinder der Großge-
meinde Bad Mitterndorf im 
Musikheim Tauplitz die ver-
schiedensten Musikinstru-
mente ausprobieren.
Jedes Kind durfte sein eige-
nes Instrument basteln, als 
Vorlage dienten hierbei die 
Blechblasinstrumente, die sie 
vorher kennengelernt haben. 
Zum Abschluss gab es noch 
eine Marschierprobe, bei der 
die Kinder den Gleichschritt 
und die Avisen des Stabfüh-
rers kennenlernten.

Zum Abschluss der Sommer-
saison durfte die Kapelle 
noch bei den Jubiläumsfei-
ern des Musikvereins St. Lo-

Die Tauplitzer Musikanten 
können auf eine Saison mit 
vielen Konzerten und Aus-
rückungen zurückblicken. 
Auch die Jugendarbeit kann 
sich definitiv sehen lassen.

Am 15. Juli fand das erste 
Platzkonzert der Sommersai-
son statt, bei herrlichem Wet-
ter durften unzählige Urlau-
berInnen und Einheimische 
begrüßt werden. Auch an 
den darauffolgenden Don-
nerstagen war der Wetter-
gott gnädig und jedes Kon-
zert bis zum 1. September 
konnte durchgeführt werden. 
Als kleine Abwechslung zwi-
schendurch gab es ein Kon-
zert an der Kulmschanze am 
29. Juli unter dem Motto 

„Aufgspüt am Kulm“.

Das größte Highlight war das 
Platzkonzert am 25. August, 
das von der Jugendmusi er-
öffnet wurde. 
Nach einem gemeinsamen 
Aufmarsch zeigten die Taup-
litzer Kids was sie mit Ju-
gend-Kapellmeisterin Chris-
tina Hierzegger gelernt ha-
ben. Als Abschluss ihres Auf-
trittes wurde gemeinsam mit 
der gesamten Trachtenkapel-

renzen im Paltental und der 
Stadtkapelle Bad Aussee auf-
marschieren und konzertie-
ren. Die Trachtenkapelle Tau-
plitz bedankt sich auch auf 

diesem Wege bei all ihren 
Gönnern und Förderern und 
wünscht allen einen schönen 
Herbst.

Ereignisreicher Sommer

Viele Urlauber und Einheimische besuchen die Platzkonzerte in Tauplitz. 

Die Jugendmusi der Trachtenkapelle.
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schluss fand in der Volks-
schule Knoppen ein Schnup-
pertag statt, bei dem alle 
Kinder die Musikkapelle nä-
her kennen lernen konnten. 
Es wurden sämtliche Instru-
mente vorgestellt, auspro-
biert und ein kurzer Vortrag 
gezeigt. 

Zum musikalischen Auftakt 
wurde wie jedes Jahr beim 
Ödensee das erste Touris-
muskonzert abgehalten. 

Ein arbeitsreicher Sommer, 
der von allen MusikerInnen 
viel Kameradschaft und Dis-
ziplin erforderte. Zurzeit ar-
beitet die Musikkapelle  
Kumitz an der Vorbereitung 
des Jubiläumsjahres 2023. 

Im vergangenen Sommer 
hatte die Musikkapelle Ku-
mitz wieder zahlreiche Akti-
vitäten und Ausrückungen 
zu bestreiten. Kurz vor Schul-

Nachfolgende Konzerte in 
Mühlreith, Obersdorf und 
Pichl waren sehr gut besucht. 
Die Veranstaltung in Kainisch 
war von Wetter leider nicht 
begünstigt und musste ab-
gesagt werden. Die Umrah-
mung einer Musikanten-
hochzeit gab allen Musike-
rInnen Gelegenheit, die Ver-
bundenheit zum Brautpaar 
zu zeigen. 
Des Weiteren wurde in zwei 
Bierzelten und Musikfesten 

aufgespielt. Kirchliche Veran-
staltungen und ein Ausflug 
ins Mostviertel waren eben-
falls auf dem Terminkalender.

Im kommenden Jahr wird 
das 160jährige Bestandsjubi-
läum gefeiert. Etliche Anläs-
se werden Gelegenheit ge-
ben die Musikkapelle Kumitz 
zu besuchen. Wir freuen uns 
auf schöne musikalische 
Stunden.

Erfolgreiche Musi-Saison 

Die Kumitzer bei der 120-Jahr-Feier der Ortsmusikkapelle Obertraun.043 schiffner 1-8 quer_Layout 1  21.09.2022  12:23  Seite 1 134 rainer&steiner 1-8 quer_Layout 1  21.09.2022  13:03  Seite 1
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gesetzliche Prüfung zustän-
dig ist. 

Zum feierlichen Abschluss 
der Generalversammlung 
wurde der langjährige Ge-
schäftsleiter Dir. Friedrich 
Huber in die Freizeitphase 
der Altersteilzeit verabschie-
det und entsprechend ge-
würdigt. Friedl Huber war 43 
Jahre Mitarbeiter der Raiffei-
senbank, wovon er 30 Jahre 
als umsichtiger Geschäftslei-
ter fungierte. Unter seiner 
Führung hat sich die Raiffei-
senbank zu einer kapitalstar-
ken und erfolgreichen regio-
nalen Bank entwickelt. 

Friedl Huber war aber nicht 
nur in der Raiffeisenbank 
selbst sehr aktiv, sondern er 
stellte sein Wissen und seine 
Erfahrung auch viele Jahre 
der Raiffeisen-Bankengrup-
pe Steiermark in verschie-
densten Funktionen zur Ver-
fügung. 
In Zukunft wird nun aber vor 
allem die Musik wieder einen 
größeren Stellenwert in sei-
nem Leben haben.

Bei der diesjährigen Gene-
ralversammlung der Raiffei-
senbank Steirisches Salz-
kammergut-Öblarn eGen 
konnten die beiden Ge-
schäftsleiter Hans Peter 
Hochreiner und Jörg Edel-
maier einen sehr erfolgrei-
chen Jahresabschluss 2021 
vorlegen. 

Das Einlagenwachstum von 
rund 3 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr und ein Kredit-
wachstum von über 14 Pro-
zent sieht man in der Raiffei-
senbank als Zeichen des Ver-
trauens der Bevölkerung. 
Eine besonders wichtige 
Kennzahl für Banken ist die 
Eigenmittelausstattung. Mit 
einer Eigenmittelquote von 
über 36 % liegt die Raiffei-
senbank deutlich über der 
vom Gesetzgeber geforder-
ten Quote. 

Diese hervorragende Kapi-
talausstattung ist Basis für 
eine stabile Bank in wirt-
schaftlich turbulenten Zei-
ten, wie wir sie gerade erle-
ben. Dass die Bank hervorra-
gend aufgestellt ist, bestätig-
te auch der Raiffeisenver-
band, der für die jährliche, 

Generalversammlung der Raiffeisenbank Steirisches Salzkammergut-Öblarn

Vlnr.: Hans Peter Hochreiner, Friedl Huber und Jörg Edelmaier

VEREINE
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Die Szenarien für die Alarm-
übung waren:

• Verkehrsunfall mit verletz-
ten und eingeklemmten Per-
sonen auf Höhe des Gemein-
deamtes mit 2 PKW sowie ein 
brennender PKW und in Fol-
ge Brand der Fassade des Ge-
meindeamtes.

• Schadstoffeinsatz mit aus-
tritt von Chlorgas und Be-
wusstlosen Personen ausge-
löst durch einen LKW-Unfall 
auf Höhe Raiffeisenbank.

Nach einer pandemiebe-
dingten Pause von etwas 
mehr als zwei Jahren war es 
der austragenden Feuer-
wehr Bad Mitterndorf end-
lich möglich, die Feuerweh-
ren des Abschnittes 10 – 
Bad Mitterndorf, bei mehre-
ren von HBI Andreas Seeba-
cher jun. und OBI Kevin Ferk 
vorbereiteten Szenarien zu 
fordern.

• Absturz eines PKW in das 
Bachbett der Salza mit ver-
letzten Personen ausgelöst 
durch einen Unfall.

Die ausgeklügelten Szenari-
en wurden von 7 Feuerweh-
ren des Abschnittes Bad Mit-
terndorf, dem „Gefährlichen 
Stoffe Fahrzeug“ der Stadt-
feuerwehr Liezen, dem Öl-
fahrzeug der Feuerwehr Rei-
tern sowie dem Roten Kreuz 
rund zwei Stunden beübt. 

Lobende Worte für die Aus-
arbeitung sowie der Durch-
führung gab es seitens OBR 
Reinhold Binder, BR Benja-
min Schachner und Gemein-
devorstandsmitglied Alfred 
Schnepfleitner. Im Anschluss 
an die Nachbesprechung 
wurde dem scheidenden ABI 
Andreas Seebacher für seine 
langjährige Tätigkeit von 
den Feuerwehren des Ab-
schnittes ein Geschenk über-
reicht.

Großübung in Bad Mitterndorf

Die Feuerwehren des Abschnittes 10 treten zur Großübung an.

ABI Andreas Seebacher freut sich über das Geschenk Mit viel Einsatz wurden die Übungsszenarien beübt.
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ses wunderbaren Barfuß-
parks bedanken, die Teilneh-
mer der Kurse konnten die 
Outdooreinheiten in dieser 
sehr gepflegten Anlage so 
richtig genießen“, freut sich 
Sonja Irendorfer.

Gesundheitspartnerin 
der SVS

Die Herbstkurse für Erwach-
sene sind am 26. September 
im Dorfsaal in Tauplitz gestar-
tet. Auch im Herbst wird wie-
der ein vielseitiges Bewe-
gungsprogramm angeboten, 
um fit und vital in den Winter 
zu starten. Das Herbstpro-
gramm reicht von Rücken- 
und Faszientraining, sportli-
chen, funktionellem Ganzkör-
pertraining, Kort.X®-Gehirn-
training in Bewegung, bis hin 
zu Entschleunigungskursen 
wie Yoga und Yonga® (Kombi-

Beim „Bewegt durch den 
Sommer Programm“ von 
Sonja Irendorfer gab es ei-
nen großen Andrang. Nach 
einer kurzen Verschnauf-
pause geht es jetzt im Herbst 
voller Elan weiter. 

Viele Einheimische, aber auch 
die Urlaubsgäste unserer Re-
gion, nutzten das bunte, viel-
seitige Bewegungsangebot 
(Rücken- und Faszientraining, 
funktionelles Ganzkörpertrai-
ning, Entschleunigungspro-
gramme Yoga und Yonga®) 
vor allem im stimmigen Bar-
fußpark in Bad Mitterndorf, 
wo Dank der vielen Sonnen-
stunden ein Großteil der Ein-
heiten abgehalten werden 
konnte. „Ich möchte mich auf 
diesem Wege recht herzlich 
bei Franz Gepp und seinem 
Helferteam für die aufopfern-
de Pflege und Gestaltung die-

nation aus Yoga, Tai Chi und 
Qi Gong). Das gesamte Kurs-
programm und Informatio-
nen zu den Angeboten sind 
unter www.sonja-irendorfer.
at zu finden. Zusätzlich gibt 
es ein neues, tolles Angebot: 
Die SVS belohnt alle Selbstän-
digen, Neue Selbständige 
und Bauern, die durch den 
Besuch der Gruppenkurse 
oder eines individuellen Ein-
zeltrainings bei Sonja Iren-
dorfer aktiv etwas zu ihrer Ge-
sundheit beitragen, mit dem 
sogenannten „Gesundheits-
hunderter“ und refundiert ih-
ren Versicherten einmal jähr-
lich € 100,– der Kurskosten. 
Infos dazu gibt es unter: www.
svs.at. 

Kids Aktiv starten in die 
neue Turnsaison

Auch heuer bietet der WSV 

Tauplitz sowohl in Tauplitz als 
auch in Knoppen wieder wö-
chentliche Turnstunden für 
Kinder im Alter von 2–10 Jah-
ren an. „Es freut uns sehr, dass 
das Kids Aktiv Turnen so gut 
angenommen wird und eini-
ge Kurse bereits ausgebucht 
sind“, berichten die Funktio-
näre des WSV. Am 3. Oktober 
geht es los, eine Teilnahme 
beim Kinderturnen ist auf-
grund der Limitierung nur ge-
gen Voranmeldung über die 
Homepage des WSV möglich. 
Den genauen Kursplan sowie 
die nötigen Infos dazu gibt es 
auch dort zu finden: www.
wsv-tauplitz.com.

Bewegt durch’s ganze Jahr mit Sonja Irendorfer

auch in Rottenmann, wo er 
nach dem Springen den 3. 
Platz erreichte und im ab-
schließenden Laufbewerb 
die Bronzerne verteidigte.
Kilian führt derzeit die Ge-
samtwertung seiner Klasse, 
Kinder 1, sowohl im Sprung-
lauf als auch in der nordi-
schen Kombination des Stei-
rischen Landescups an. Am 9. 
Oktober (AdR.: nach Redakti-
onsschluss) findet das Finale 
in Murau statt, wofür wir Kili-
an ganz fest die Daumen drü-
cken. Kilian wird auch an der 
letzten Station der internati-
onalen Kinder 4-Schanzen 
Tournee in Hinzenbach teil-
nehmen und kann dann an-

Kilian van Baarle hat in den 
vergangenen Wochen und 
Monaten gezeigt, was alles 
in ihm steckt. Die Erfolge 
auf der Schanze und beim 
Laufen sprechen für sich.

Im Rahmen des Streirischen 
Landescups verteidigte der 
junge Bad Mitterndorfer im 
Juli in Ramsau seinen Vor-
sprung beim Laufen und ge-
wann Gold im Sprunglauf 
und in der Kombination. An-
fang September in Eisenerz 
hat Kilian beim Springen das 
Podium zwar um 0,4 Punkte 
versäumt, jedoch sicherte 
sich Kilian in der Kombinati-
on Platz 2. Spannend war es 

schließend den Profis beim 
Sommer- Grand - Pr ix  zu -
schauen. Im Winter wird üb-
rigens auf der Schanze in 

Heilbrunn trainiert, interes-
sierte Kinder können jeder-
zeit daran teilnehmen. Ge-
nauere Infos folgen.

Ein junger Nachwuchsadler gibt Gas

Der stolze Nachwuchsadler bei den Stationen des Landescups.



Seite 29Das Neue MARKTBLATT

SPORT

geisterten Kinder zu sehen. 
Dank unseren vielen Helfern 
und Sponsoren ist die Durch-
führung des Kinder Rad Cups 
auch möglich“, so der Ob-
mann vom Verein Ergo 
School Race, Benedikt Os-
wald. 

Wie sagt man so schön? 
Schlechtes Wetter gibt es 
nicht, nur schlechte Beklei-
dung. Unter diesem Motto 
radelten die 60 begeister-
ten Kinder beim Kids Race 
am Kulm Schanzengelände. 

Vier Stationen zählten 2022 
zum obersteirischen Kinder 
Rad Cup, der vom Verein 
Ergo School Race veranstal-
tet wurde. Der Start des Cups 
erfolgte in Rottenmann, da-
nach ging es weiter in St. 
Martin und auf der Kaiserau, 
bevor das große Finale am 
Fuße des Kulms stattfand.

Von Beginn an regnete es, je-
doch ließen sich die Radle-
rInnen die Freude nicht neh-
men. Der Parcours war sehr 
anspruchsvoll, aber für jedes 
Kind zu bewältigen. So wur-
den Herausforderungen wie 
Wellen oder enge Kurven 
von Streckenchef Engelbert 
Marl eingebaut. 

Am Ende strahlten alle Kin-
der bei der Siegerehrung 
und der großen Verlosung 
um die Wette und freuten 
sich über die vielen Preise. 

„Es ist wunderschön die be-

Radeln im Regen am Kulm 

Viele Kids trotzten dem schlechten Wetter.

Die stolzen TeilnehmerInnen.
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Sommergaudi 

Auch der ASV Bad Mittern-
dorf nahm bei der Sommer-
gaudi der Marktgemeinde 
Bad Mitterndorf teil. 
Mit 19 Kids fand am Vormit-
tag ein Training mit Ge-

schicklichkeitsübungen statt. 
Im Anschluss daran gab es 
ein Mittagessen in der ASV-
Kantine.
Am Nachmittag konnten die 
Kids in spannenden Spielen 
das Gelernte umsetzen, mit 
anschließender Siegereh-

rung. 

Stephan Schachner, Alexan-
der Stocker, Matthias Perner, 
Christoph Gassner sowie Hel-
la und ihr Team sorgten für 
einen gelungenen Sporttag. 

Bereits zum zweiten Mal 
wurde von Werner Rohrer 
der Ennstalcup organisiert. 
Der ASV sicherte sich den 
Titel Vizemeister. 

Bei dieser Veranstaltung 
steht neben dem sportlichen 
Aspekt auch ein großer sozi-
aler Gedanke im Vorder-
grund. Ein Großteil der Ein-
nahmen dieser Fußballspiele 
kommt bedürftigen Familien 
aus dem Ennstal und dem 
Ausseerland zu Gute. 
Der ASV Bad Mitterndorf be-
siegte in den Vorrunden den 
FC Ausseerland mit 1:3 und 
den FC Schladming in einem 
spannenden Elferschießen 
mit 8:7. Im Finale gegen den 
Landesligisten SC Liezen un-
terlag man jedoch mit 2:5. 

Vizemeister ASV

Vizemeister beim Ennstalcup.
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Vereinserfolg in der 52-jähri-
gen Vereinsgeschichte. Dem 
siegreichen Team gehörten 
Mannschaftsführer Sepp 
Winkler, Franz und Peter 
Burgschweiger, Günther Mo-
ser sowie Theodor Binna an. 

Im kleinen Finale setzte sich 
SSV ASKÖ Weiz Nord II gegen 
NFÖ Mürzsteg durch. 

Nachdem vor vier Wochen 
bereits die U-14 den Landes-
meistertitel für den ESV Bad 
Mitterndorf erkämpfte, ist 
dies damit das erfolgreichste 
Vereinsjahr in der Geschichte 
des Vereines. In unserer Regi-
on, vom Pötschenpass bis 
zur Klachau, ist dies bisher 
noch keinem sportlichen 
Verein in einem Jahr gelun-
gen. 

Der ESV Bad Mitterndorf ist 
Landesmeister 2022. So-
wohl das Team um Sepp 
Winkler als auch die Ju-
gendmannschaft der Bad 
Mitterndorfer Stockschüt-
zen sorgen für Sensationen. 

Der Samstag, der 16. Juli 
2022 bildet ein historisch be-
deutendes Datum in der Ver-
einsgeschichte des ESV Bad 
Mitterndorf. Im Landesliga 
Finale 2022, ausgetragen in 
der Stocksporthalle Bad Mit-
terndorf, bezwang man erst 
im Halbfinale den ESV Mürz-
steg mit 23:8. Damit stand 
die Heimmannschaft ESV 
Bad Mitterndorf I im Finale 
den Favoriten aus Aschbach 
aus dem Bezirk Feldbach ge-
genüber, und auch in dieser 
Partie behielt man mit 18: 8 
die Oberhand. 

Damit sicherte sich der ESV 
Bad Mitterndorf den größten 

Berichte des ESV

Ein bedeutsamer Heimsieg für die Bad Mitterndorfer Stockschützen.

Die Landesmeister Schüler Jugend U14.

SPORT
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Zum Abschluss der Sommersaison des TC GrimmingTherme 
Bad Mitterndorf werden jedes Jahr die Vereinsmeister-
schaften ausgetragen. Besonders stolz ist der Verein auf 
den Erfolg der Jugendmannschaft.

Den Sommer über wurde mit über acht Erwachsenen-Mann-
schaften und einer Jugendmannschaft mit vollem Einsatz ge-
kämpft. Dabei muss man unter anderem den Landesmeister-
titel der Senioren Herren +55 hervorheben. Die Jugendmann-
schaft mit Martin Stocker, Tobias Schachner, Tobias Hochrai-
ner und Niclas Werger holten sich verdient den Meistertitel in 
der U13.

Zum ersten Mal wurden im Rahmen der Vereinsmeisterschaft 
auch Bewerbe in den Kategorien „Red-, Orange- und Green-
Court“, das heißt der Nachwuchs in den Altersgruppen von 6 
bis 12 Jahren ausgetragen. Die Aufregung war bereits in den 
Vorrunden schon groß und steigerte sich noch bis zu den Fi-

nalspielen, ging es doch um die ersten Wettkampferfahrun-
gen. Insgesamt nahmen 35 Kinder und Jugendliche teil und 
spielten großartiges Tennis vom Aufschlag bis zum Volley. Die 
zahlreichen Zuseher und Fans kamen bei unglaublichen Ball-
wechseln und großartigem Spielwitz nicht aus dem Staunen. 
Die Freude und Begeisterung war bei den Tennis-Kids spürbar. 
Großen Anteil an diesen tollen Spielen auf wirklich bereits ho-
hem Niveau trägt der Tennistrainer des TC GrimmingTherme 
Bad Mitterndorf Mike Krug. Er kümmert sich mit vollem Enga-
gement wöchentlich im Training um den Tennis-Nachwuchs. 
Viele Spiele endeten mit sehr knappen Ergebnissen und jeder 
hätte sich den Sieg verdient. So bekamen alle Teilnehmer klei-
ne Geschenke überreicht. Die glücklichen und verdienten Sie-
ger erhielten sogar ihren ersten Pokal:

Red Court – Maximilian Longin
Orange Court – Mirja Wasserfaller

Green Court – Thomas Stocker

Herzlichen Glückwunsch auch den Vereinsmeistern 2022 des 
TC GrimmingTherme Bad Mitterndorf:

Jugend – Martin Stocker
Herren Einzel – Mike Krug

Damen Einzel – Birgit Reisinger
Herren Doppel – Mike Krug/Stefan Spielbüchler

Mixed Doppel – Elke Longin/Michael Longin
Herren B Bewerb – Mario Krug

Herren B Doppel – Mario Krug/Lucas Sölkner

Dem Start in die Tennis-Wintersaison 2022/23 steht nichts im 
Wege. Auch Stüberlwirt Patrick Haas sorgt ab 18. Oktober 
2022 wieder für das leibliche Wohl rund um den Tennis- und 
Klettersport und „Mike’s Tennisshop“ eröffnet auf erweiterter 
Verkaufsfläche. Informationen für Tennistraining, Stundenbu-
chungen, Abos und Saisonkarten gibt es unter www.sport-
werk-kg.at oder über die Tennishotline: 0664/655 66 13 (Mike 
Krug) und 0664/222 99 75 (Michael Longin).

Gebührender Saisonabschluss 

Vereinsmeister 2022 Grimming Therme Bad Mitterndorf. 

Martin Stocker holte sich den Vereinsmeister Jugend gegen Lea Hochrainer. Vlnr.: Mike Krug, Thomas Stocker, Alexander Maier, Raphael Schrempf.
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Erfolgreiche Jugend

Auch im 2x30 Bewerb holten 
sich die Senioren 2 die Gol-
dene im Mannschaftsbe-
werb. In der Einzelwertung 
erzielte Willi Schrempf die 
Bronzemedaille. 
Willi Schrempf hatte sich 
heuer zum 50. Mal ohne Un-
terbrechung für die Staats- 
und Österreichische Meister-
schaft im Kleinkaliber und 
Luftgewehr qualifiziert. 1986 
kam Willi Schrempf beruflich 
in die Steiermark nach Stai-
nach und ist dem Landesver-
band Steiermark und dem 
Schützenverein Kainisch bei-
getreten. In dieser Zeit nahm 
er an 4 Welt- und 9 Europa-
meisterschaften und etli-
chen Weltcups teil. Rund 15 
Staats- und 40 Österreichi-

Die Kainischer Schützen 
sahnten sowohl in Eisenerz 
als auch in Innsbruck ab. 
Auch der Nachwuchs im 
Schützensport ist sehr er-
folgreich.

In Eisenerz fanden die Lan-
desmeisterschaften der Se-
nioren 3 „sitzend aufgelegt“ 
statt. In der Klasse Sen.3/65 
kürte sich Rudolf Preßl mit 
380 Kreisen zum Landes-
meister. In der Mannschafts-
wertung ging die Goldme-
daille ebenfalls an den SV 
Kainisch mit den Schützen 
Rudolf Preßl, Fritz Schachner 
und Helmut Rainer. In der 
Einzelwertung belegte Fritz 
Schachner mit 380 Kreisen 
den 6. und Helmut Rainer mit 
377 Kreisen den 8. Platz.
In Innsbruck fanden die ös-
terreichischen Staats- und 
Meisterschaften mit dem 
Kleinkaliber-Gewehr statt. 
Für die steirischen Teilneh-
mer war es heuer ein voller 
Erfolg. Das Senioren 2-Team 
mit den Schützen Siegfried 
Grabensberger (SV Kapfen-
berg), Gerhard Hofer (SV 
R o h r b a c h)  u n d  W i l l i 
Schrempf (SV Kainisch) holte 
sich in der Mannschaftswer-
tung 100 Meter stehend frei 
die Goldmedaille. Mit nur ei-
nem Ring Unterschied im 
Einzelbewerb erreichte Willi 
Schrempf hinter dem Tiroler 
Raimund Felderer die Silber-
medaille.

sche Meistertitel krönen sei-
ne Laufbahn.Der SV Kainisch 
gratuliert herzlich zu diesen 
Leistungen und bedankt 
sich für seine Ratschläge und 
Unterstützung in der Ju-
gendarbeit.
Mit 7 Medaillen bei den 
Staatsmeisterschaften Luft-

gewehr (Elias Kreuzer – Gold, 
Andreas Haim und Willi 
Schrempf – Silber in der 
Mannschaft) und Österrei-
chischen Meisterschaften 
Kleinkaliber (Willi Schrempf) 
war der SV Kainisch sehr er-
folgreich.

Treffsicherer Schützenverein

Vlnr.: Fritz Schachner, Rudolf Preßl und Helmut Rainer.

Vlnr.: Gerhard Hofer, Willi Schrempf, Siegfried Grabensberger.

Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net
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heitsversorgung in ländlichen 
Regionen, zum Revival der 
Sommerfrische oder zur Wie-
derentdeckung überlieferten 
volksmedizinischen Wissens, 
wie zum Beispiel die Nutzung 
der Heilkraft von Kräutern. 
Heinrich Lobenstock beweg-
te sich an der Schwelle zwi-
schen Tradition und moder-
ner Zeit. Er verband Traditio-
nen der Heilkunst in ländli-
chen Regionen mit moder-
nem naturwissenschaftlich-
medizinischem Wissen. Eben-
so leistete er einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung der 
Gemeinde und des örtlichen 
Vereinslebens sowie zum Auf-
bau des Tourismus. 1909 ent-
hüllte seine Heimatgemeinde 
ihm zu Ehren ein Denkmal.

Anlässlich seines 201. Ge-
burtstages luden der Verein 
E.I.K.E.-Forum Woferlstall 
und die Familie Prüller zum 
Vortrag und zur Eröffnung 
einer Ausstellung zu Hein-
rich Lobenstock ein. Als Ku-
rator fungiert Günther 
Marchner.

Dem Bad Mitterndorfer Bader 
und Arzt wurde eine Ausstel-
lung gewidment bzw. kann 
man diese weiterhin im 
Schloss Trautenfels besuchen, 
als Teil der längerfristigen Aus-
stellung „Geschichte der Heil-
kunst“. Vor gut 200 Jahren 
(1821) wurde Heinrich II. Lo-
benstock geboren. Sein Schaf-
fen weist aktuelle Bezüge auf: 
Sei es zur Frage der Gesund-

Hommage auf Heinrich Lobenstock

Heinrich II Lobenstock.
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Vertreter des Steirischen Salzkammergutes waren bei Landesrätin Doris 

Kampus zu Gast zum Infoaustausch betreffend verschiedener Themen des 

Ausseerlandes. 

Der diesjährige Betriebsausflug führte die Gemeindebediensteten durch das 

Weißenbachtal zu einer Schiffahrt am Wolfgangsee und auf den Schafberg.

Das erneuerte Marterl der „Heiligen Dreifaltigkeit“ am Weg zur Gnanitzalm 

wurde, musikalisch umrahmt durch die „Zlema Buam“, durch Diakon Franz 

Mandl feierlich gesegnet.

Neu im Team der MS Bad Mitterndorf: Elisa Schwaiger aus Liezen. Sie unter-

richtet Mathematik, Chemie, Physik sowie Bewegung und Sport.

Bei der Heinrich Lobenstock Ausstellungseröffnung. Mit den Öffis zum Einkaufen: Die neue Haltestelle beim Hofer in Kainisch.
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at
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